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Steigende Rohstoffpreise und 
der Klimawandel zwingen einen 
ganzen Industriezweig zum 
Umdenken. 

So entdecken Architekten, 
Ingenieure, Wohnungsbau­
gesellschaften, aber auch 
Privatpersonen den modernen 
(Ingenieur-)Holzbau sowie 
lange nicht beachtete Umwelt­
technologien als Möglichkeit, 
sowohl die enormen Energie­
kosten jetzt und in Zukunft im 
Griff zu behalten als auch dem 
Klimawandel etwas entgegen 
zu setzen.

Was der Holzbau schon seit 
Jahrzehnten für eine kleine 
Gruppe ökologisch bewusster 
Planer und Bauherren praktiziert, 
weckt seit ein paar Jahren nun 
auch großes allgemeines Inter-
esse. Außer, dass der Holzbau 
als klimafreundliche Bauweise 
gilt, weil Holzbauten vergleichs-
weise wenig Primärenergie 
benötigen, Kohlendioxyd binden 
und meist auch einen hohen 
Gebäudeenergie-Standard 
erfüllen, ermöglicht der moderne 
Holzbau bzw. der Ingenieurholz-
bau heute eine Gestaltungs- und 
Formenvielfalt, die ihresgleichen 
sucht. 

Das zeigen die vielen großen 
und kleinen, gewöhnlichen und 
ungewöhnlichen Bauwerke  
in dieser Broschüre. Sie zeigen, 
wie Wissen, Können und Inno-
vationsgeist das Bauen mit Holz 
neu denkt und mit Planungs-
werkzeugen aller Art, Außer
gewöhnliches zu schaffen in 
der Lage ist. Doch am Anfang 
stehen die Idee und die Absicht, 
ein Bauwerk zukunftsweisend zu 
entwerfen, was die zahlreichen 
Holzbau-Projekte „für alle Fälle“ 
eindrücklich dokumentieren.
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Anmerkung:

Wir legen Wert auf Diversität und 
Gleichbehandlung der Geschlechter. 
In diesem Zusammenhang weisen wir 
darauf hin, dass in der vorliegenden 
Publikation zugunsten einer besseren 
Lesbarkeit von Texten und Tabellen 
das generische Maskulinum sowie 
geschlechterneutrale und feminisierte 
Sprachformen Verwendung finden.  
In jedem Fall gelten die gewählten 
Sprachfassungen für alle Geschlechter. 
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Der als Innovationsfabrik 2.0 
bezeichnete fünfgeschossige 
Bürobau steht im Technologiepark 
von Heilbronn. Die geschoss
hohen, V-förmigen Brettschicht-
holz-Stützen, die durch eine Glas-
fassade, die der Holzkonstruktion 
als Witterungsschutz dient, sicht-
bar sind, erzeugen das markante 
Erscheinungsbild des Gebäudes. 
Der Neubau ist ein Haus mit vielen 
‚kommunikativen Begegnungs
zonen‘ und daher mit hoher Trans-
parenz. Entsprechend gruppiert 
sich das Raumprogramm rund um 
eine zentrale Halle, und die Haupt-
tragstruktur bildet ein Holzskelett 
aus Brettschichtholz-Stützen 
und -Trägern in Kombination mit 
Holz-Beton-Verbund-Decken und 
Brettsperrholz-Wänden. 

Der im Verbund auf die Brett-
sperrholz-Decken aufgebrachte 
Aufbeton dient als thermischer 
Speicher und als schalltechnische 
Masse, aber auch als aussteifen-
des Element in Kombination mit 
der gestaltprägenden, fachwerk-
artigen Struktur der V-Stützen 
der Fassadenkonstruktion. Dieses 
Aussteifungskonzept ermöglicht 
den Verzicht auf weitere aus
steifende Wände im Inneren und 
entlang der Fassade, was wie-
derum die Flexibilität der Raum-
aufteilung maximiert. Die Logik 
der Konstruktion bestimmt das 
Erscheinungsbild des Holzbaus 
und wird zum identitätsstiftenden 
Wiedererkennungsmerkmal.

  Fachwerk- und Ingenieurholzbau    

  markant verknüpft  
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Tragwerksplanung
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Holzbau
Blumer-Lehmann, Gossau (CH)

www.ingenieurholzbau.de/
innovationsfabrik-heilbronn
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